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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 Dezember cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Annahme eines der Sladt vom hiesigen Kunstver
ein geschenkten Bildes Gravelotte

2 die Fortsetzung der Spscial Diskussion über die Vorlage
des Magistrats in Betreff der Straßen Eisenbahn

3 die Feststellung des Etats der Ouartieramtskasse pro
1882/83

4 die Feststellung des Etats der Ehrlich schen Stiftung
pro 1882/83

5 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Arbeits Anstaltskasse pro 1 April 1880/81

6 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Brumhard Stiftung pro 1880

7 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung des
Eich und Waage Amtes pro 1880

Geschlossene Sitzung
8 die Bewilligung von Gratifikationen c an die Beam

ten und Arbeiter der Gasanstalt aus Anlaß des
25jährigen Betriebes derselben

9 die Bewilligung einer Extra Unterstützung aus der
Ehrlich schen Stiftung

10 die Neu resp Wiederwahl mehrerer Armen Bezirks
Vorsitzenden und Armen Vorsteher

11 die Wahl von Mitgliedern zu den Klassensteuer Be
zirks Einfchätznngs Kommissionen

12 die Anbahnung eines Vergleichs mit dem Zimmer
meister Werther wegen Bebauung seines Grundstücks
Martinsberg Nr 8

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Politisches Tagesvild
Auf die auswärtige Politik Italiens sind vom Mi

mstertische in der Deputirtenkammer die erwarteten Streif
lichter gefallen Die Worte des Ministerpräsidenten Man
cini tragen den Stempel staatsmännischer Besonnenheit
zugleich aber auch einer zielbewußten Klarheit Die Erklä
rungen Mancini s stellen als gewiß hin daß die italienische
Politik sich noch heute genau auf der Linie bewegt in die
sie mit der wiener Zusammenkunft einlenkte und die in gra
der Fortsetzung nach Berlin weist Die Mittheilungen über
den friedlichen Charakter dieser Zusammenkunft finden wir
bestätigt König Humbert ist weder mit Revanche noch
mit Annexionsgedauken nach Wien gegangen Mancini be

tonte ausdrücklich daß die Versicherungen gegenseitiger
Freundschaft die man in Wien austauschte ihre Spitze ge
gen keine andere Macht richteten Daß Deutschland die
Zusammenkunft gebilligt daß Fürst Bismarck erklärt hat
jeden Freundschaftsakt gegen Oesterreich ebenso an Deutsch

land gerichtet zu betrachten bestätigte Mancini auch über
die bekannte Reichstagsrede des Fürsten Bismarck spricht er
sich ebenso freimüthig wie zurückhaltend aus Angesichts der
freundschaftlichen Beziehungen die zwischen Deutschland und
Italien bestehen kann er die Aeußerungen des Fürsten Bis
marck nicht für einen Akt der Feindseligkeit sondern nur für
eine oratorifche Exkursion halten die auf den Nachweis
der These berechnet war daß der Liberalismus überall ein
maskirter Republikanismus sei Aus Freundschaft für
Deutschland glaubt der Ministerpräsident daß Schweigen
und völlige Reserve die beste Antwort seien doch deutet er
an daß dem Fürstett Bismarck der Beweis seiner These
mißlungen sei das öffentliche Bewußtsein bezeuge daß es
in keinem anderen Lande solidere Wurzeln für die Monarchie
und Dynastie gebe als in Italien wo die Dynastie wie in
Deutschland durch hervorragende Leistungen ihr Loos mit
der nationalen Sache verknüpft habe Der Angriff des
Fürsten Bismarck ist damit zwar entschieden aber zugleich
taktvoll parirt Die Auslassungen über die sonstige aus
wärtige Politik waren beiläufiger Natur Die Rede Man
cini s hat wesentlich zur Klärung der politischen Situation
beigetragen die vorgetragenen Anschauungen scheinen die
Mehrheit der Kammer hinter sich zu haben

Der Vatikan hat heute sein Festtagskleid angelegt
Die Ceremonie der Kanonisirung hat heute um 8 Uhr be
gonnen und endet voraussichtlich um 12 Uhr Von
11 Uhr ab läuten alle Glocken der Kirchen Die italieni
schen und französischen Pilger umfassen etwa 1000 Personen

gegen 700 Pilger sind bereits eingetroffen Die Bischofs
tribüne enthält nur 210 Sitze während die Zahl der in
Rom gegenwärtig anwesenden Bischöfe über 1500 beträgt
Die italienische Regierung will der päpstlichen Demonstration
auf die Finger sehen

Die irischen Zustände bereiten der Regierung so große
Sorge daß sie zur Verstärkung der Polizeimacht um 1000
Mann geschritten ist

Von der dalmatinisch hcrzegowinischen Grenze
wird berichtet daß es bloß am Süden der Herzegowina
und unter der dort einheimischen Bevölkerung etwas un
ruhig zugehe In der Krivoscie sei bisher kein Fall einer
Greuelthat konstatirt wie denn überhaupt auf dalmatischem
Boden kein Schuß noch zwischen Landesbewohnern und
Militär gewechselt wuroe Die Unruhen beschränkten sich
dort bis jetzt darauf daß die exponirten Gendarmerieposten
der zufammengerotteten Haufen wegen von Dragal und

Ubli gegen Rifano zurückgezogen wurden daß die Schul
häuser in Dragal und Unirina niedergebrannt seien daß die
verlassenen Wachhänfer in Ledinze und Cerkviee demolirt
und daß die Rekruten verweigert wurden

Wie der Pol Korr aus Tokio gemeldet wird
hat die dortige Bevölkerung die Proklamation des japaue
sifchen Souveräns worin derselbe verspricht im Jahre
1890 unserer Zeitrechnung in seinem Reiche die konstitu
tionelle RegierungSform einzuführen ziemlich gleichgiltig
aufgenommen In dortigen diplomatischen Kreisen ist man
der Ansicht daß diesem Schritie die Absicht zu Grunde
liege in dem für Japan so wichtigen Augenblicke der be
vorstehenden Vertragsreviston in der öffentlichen Meinung
Europa s und bei den Regierungen der Traktatmächte
Sympathien zu gewinnen

Deutsches Reich
Berlin 8 Dezember Se königl Hoheit Prinz

Heinrich will sich nach mehrtägigem Aufenthalte in Mün
chen nach Venedig und nach Trieft begeben sich dann nach
Korfu einschiffen und soweit bekannt hierauf zunächst in
Alexandrien verbleiben

Der türkische Botschafter am hiesigen Hofe
Sad ullah Bey ist wie wir erfahren vom Sultan zum
Pascha ernannt worden Der türkische außerordentliche
Gesandte Mnschir Ali Nizami ist heute Mittag 12 Uhr
vom Kronprinzen in besonderer Audienz empfangen worden

Der Reichskanzler soll bei der parlamentari
schen Soiree gelegentlich als Grund für sein Fernbleiben
von den letzten Reichsragssitzungen die Ablehnung des
Volkswirthschaftsraths bezeichnet haben

Der neuernannte österreichisch ungarische Minister
des Aeußern Graf Kalnoky wurde gestern Mittag
12 Uhr vom Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen
bei dem er zuvor vom hiesigen österreichischen Botschafter
Grafen Szechenhi angemeldet wonen war Nachmittags
wurde Graf Kalnoky außer vom Kaiser auch von der
Kaiserin und vom Kronprinzen empfangen

Der Finanzminister Bitter hat wie die Magd
Ztg aus sicherst r Quelle erfährt bei einem Souper welches
er gestern Abend gab offen erklärt die N A Ztg habe
die von ihm verfaßte Berichtigung in der Winvthorst
fchen Angelegenheit nicht aufgenommen JmCentrums
lager herrscht große Aufregung wegen des Zwischenfalls und
der offen zugegebenen Weigerung der N A Ztg die
Berichtigung des Finanzministers aufzunehmen während
dasselbe Glatt Regierungsansichten und Mittheilungen sonst
so bereitwillig seine Spalten öffnet Man ist daher im
Centrum überzeugt daß die Aufnahme der Bitter fchen Be

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

1 Wieder füllten sich ihre Augen mit Thränen Sie
küßte das Manuskript und steckte es in ihre Kleidtasche

Guter Vater, seufzte sie so stand ich doch Deinem
Herzen näher als Bertha die nie gescholten wurde weil sie
stets gehorsam war Ich habe schon gehört daß nicht
immer das beste Kind das geliebteste ist Dann ging sie
zu dem Fenster aus dem sie so ost nach dem großen statt
lichen Schlosse geblickt hatte mit dem Wunsche eine vor
nehme Dame Herrin eines solchen Baues zu sein und
zwar schon in den Jahren wo andere Kinder ihre größte
Freude an ihren Puppen haben Und später in der gol
denen nie zu vergessenden Zeit wie glücklich und strahlen
den Auges hatte sie nach Konstantin gespäht

Sie hatte da feine beiden Briefe nicht in ihre Hände
gekommen waren nie wieder ein Wort über ihn gehört
Die Gräfin ließ Marien damals durch Herrn Besser für
deren Schreiben Dank sagen auch von ihr und der Familie
Arwin hatte sie nichts Näheres weiter vernommen als daß
in den letzten Februartagen der Graf mit den Seinigen
und der Dienerschaft Schloß Wildstein verlassen habe
Marie war wenige Tage nach dem Christfest chwer erkrankt
Als sie sich endlich nach und nach unter der Pflege ihrer
Schwester und der guten Mama Engelhardt langsam er
holte mußte ihr auf die fchonendste Weise der Tod ihres
Paters mitgetheilt werden Anna hatte ihn eines Mor
gens todt in seinem Bett gefunden ein freundliches Lächeln
mf dem im Leben meist ernsten Antlitze

Den Abend vor seinem Heimgang hatte er noch liebe
voll an beide Töchter geschrieben und seinen baldigen Be
such angekündigt Er war vom Tode überrascht worden
Oft hatte er den Wunsch ausgesprochen schnell zu sterben
daß es ihm so geworden war tröstete die sanfte Bertha
und war auch für Marie ein wohlthuender Gedanke

Sobald sich diese wieder stark genug fühlte um eine
längere Ausfahrt wagen zu können dachte sie daran das

Grab des geliebten Vaters zu besuchen jedoch allein Um
allen lästigen Vorstellungen und Einwendungen zu entgehen
erklärte sie daß sie unter Zustimmung des Arztes die
Pfarrerfamilie in dem Grenzdorfe besuchen wolle einzig
von Anna begleitet und Niemand von den Engelhardts
widersprach ihr Obgleich noch sehr jung wußte sie sich
doch auch ihrem Vormunde gegenüber eine gewisse Selbst
ständigkeit zu bewahren

Die gute Frau Engelhardt pflegte zuweilen zu ihrem
Gatten zu sagen Marie ist die schönere der Schwestern
aber ich bin froh daß sie nicht Ferdinands Frau ist sie
kommt mir immer vor wie eine Prinzessin worauf Herr
Engelhardt zustimmend erwiderte Du hast Recht ich
hoffe daß sie bald eine glänzende Heirath macht denn sie
paßt nicht in unser einfaches Haus

Der Besuch den Marie bei der Pfarrerfamilie gemacht
hatte war nur kurz gewesen Herrn Engelhardts feurige
Rosse legten die Meile vom Pfarrhause bis nach Ringel
heim rasch zurück und während der Kutscher im Gasthofe
zum Adler hielt und dann für sich selbst sorgte verweilte
Marie in der alten trauten Heimath aus der sie für
immer verwiesen war Seufzend gedachte sie der so oft
gehörten Worte ihres Vaters ich lese in Deiner Seele
Du sehnest Dich fort von hier Dieser Wunsch wird
vielleicht früher erfüllt als wir jetzt denken Gebe Gott
daß Dir nicht ein Tag kommt an dem Du Dich ebenso
heiß wie jetzt fort in dieses einsame Haus zurückwünschest

Marie nahm den Schlüsselbund aus dem Schranke
heiße Thränen fielen darauf sie galten nicht ihrem
Vater sie flössen ihrem aus immer entschwundenen
Jugendglück

Sie hatte erfahren daß Graf Wildstein im Früh
ling für einige Monate Schloß Wildstein mit feiner Familie
bewohnen wolle und wünschte die ihr theueren Räume
noch einmal unverändert zn sehen genau wie es die Arwin
verlassen

Als sei es gestern gewesen so lebhaft stand der merk
würdige Abend an dem sie Konstantin zum ersten Male
gesehen vor ihrem geistigen Anie Jetzt durchschritt sie die
große Vorhalle und betrat das Zimmer in welchem er die

erste Nacht geschlafen hatte ihr junges Herz bebte vor
Sehnsucht und unbeschreiblichem Weh Wie deutlich tönte
noch seiner holden Stimme Laut zu ihrem Ohr Das
treue Gedächtniß ihres Herzens rief ihr jedes seiner Worte
jeden seiner offenen liebevollen Blicke zurück

Und Alles Alles sollte nur ein Traum gewesen auf
Nimmerwiederkehr verschwunden sein Seine Versicherungen
daß sie ihm theuer seine süßen Schmeichelworte nur die
gedankenlosen Reden eines Kavaliers sein der heut nicht
mehr an das denkt was er den Tag vorher einem bürger
lichen Mädchen gesagt hat

Marie mußte das Andenken an jene seligen Tage
auf immer aus ihrer Seele bannen fortleben als sei ihr
Konstantin niemals begegnet oder leiden bis der Tod
sie von ihrer Qual befreite Ein Drittes gab es nicht
für sie

Langsam wandelte sie von Zimmer zu Zimmer In
dem von der Gräfin bewohnten ließ sie sich in den Lehn
stuhl nieder in welchem diese liebenswürdige Frau gesessen
hatte wenn sie Mariens Besuch empfing Wie warm
liebte das junge tieffühlende Mädchen Gräfin Arwin wie
sehr hatte es der Glaube beglückt von dieser Dame wieder
ein wenig wieder geliebt zu werden Aber auch die Gräfin
die K nder die Marien stets jubelnd begrüßt hatten schienen
sie ganz vergessen zu haben

Mein Vater sprach wahr wenn er behauptete daß
diese Hochgeborenen wie sie heißen für Bürgerliche kaum
ein halbes Herz haben selbst wenn die Letzteren ihnen Frei
heit und Leben retteten

Auf dem Kaminmantel lag wahrscheinlich vergessen
ein kleines Buch aus dem Marie der Gräfin vorgelesen
hatte daneben stand eine Vase mit einem Strauß von
Immortellen Konstantin hatte sie abgeschnitten Marie
den Strauß geschmackvoll zusammengestellt und nnt Band
gras umschlungen Sie nahm Buch und Strauß zu sich
das Einzige was ihr aus jener Zeit geblieben war Dann
betrat Marie das Schulzimmer aus dem Fußboden lagen
einige beschriebene Blätter es waren Uebersetzungen aus
Cornelius Nepos von Konstantin korrigirt von Doktor
Madlinger



richtigung von einer höheren Stelle aus inhibirt worden sei
Die Fraktion des Herrn Windthorst hatte heute eine lange
Sitzung zur Berathung dieser Angelegenheit Die Nordd
Allg Ztg brachte gestern die gleichzeitig versprochene Fort
setzung ihrer Erörterungen die auf den speziellen Casus des
merkwürdigen Streites weitläufig eingeht Der zweite Arti
kel des offiziösen Organs hat nur den Zweck die in der
Hamburger Kommission von Herrn Windthorst gestellte
Frage über das internationale Verhältniß bei Neuregelung
des Elbzolls als eine Herausforderung der nationalen
und patriotischen Gesinnungen in Deutschland zu erweisen
die eine Antwort wie sie in der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung mit der Anklage wegen Anwaltschaft des Aus
landes sofort gegeben worden unbedingt erhalten mußte
Der heutige Leiter der Nordd Allg Ztg ist dem Fern
bleiben des Zentrums von der Dienstag Soiree beim Kanz
ler gewidmet Es wird weiter auf die Schwierigkeit für
den Kanzler hingewiesen das Herkommen dieser Soireen
aufrecht zu erhalten wenn er gewärtigen müsse sich solcher
Verletzung seiner socialen Stellung auszusetzen Worin aber
besteht frägt die Magd Ztg, eigentlich der Zwischenfall
welcher Zentrum oder sagen wir vorläufig genauer Zen
trumsführer und Kanzler plötzlich so arg verfeindet hat
Es muß wohl noch irgend ein Vorgang im Spiele
sein dessen Kenntniß sich jetzt größeren politi
schen Kreisen entzieht und über den man vielleicht
erst im Lause der Zeit vielleicht auch falls sich der
Riß wieder zuzieht gar nicht Aufklärung erhalten wird

Das Fraktionsdiner der National
liberalen fand gestern Abend nach der Sitzung im

Englischen Hause statt Herr v Beunigsen saß zwischen
vr Falk und Hrn Hobrecht an der Mitte der einen Lang
seite der Tafel ihm gegenüber die Herren v Bernuth
v Benda Stephani und Oechelhäuser Den ersten Toast
brachte wie die Magd Z meldet Herr Stephani
nach guter alter Sitte auf unsern Kaiser aus Während
politische Programme kommen und vergehen auch wenn sie
noch so großartig und kühn angelegt erscheinen wie Sand
haufen in der Wüste vom Winde verweht werden können
der Kaiser bleibt Diesem von einem wahren Beifallssturm
aufgenommenen Trinkspruch folgte eine Ansprache des Herrn
v Bennigsen welche die politische Situation besprach
in welcher sich die Nationalliberalen nach den Wahlen und
zur Zeit befinden und in einem Hoch auf die Fraktion und
die Partei endete Die Nationalliberalen hätten alle Ur
sache mit Dank und Befriedigung auf die Vergangenheit
zurückzublicken denn ihnen grade sei es beschieden gewesen
Großes zu verrichten und zur Durchführung großer Ziele
in der geeigneten Zeit das Beste für die Nation mitgethan
zu haben Jetzt seien Wind und Wetter umgeschlagen aber
sie würden festhalten an ihren Grundsätzen und Be
strebungen Die Nationalliberalen seien gar nicht in der
Lage den Kampf mit demagogischen Mitteln wie manche
andere Partei zu führen sie haben als Mittelpartei auch
den Wahlkampf mit anständigen Formen zu führen Ein
großes Maß der Schuld für die Ausschreitungen des letzten
Wahlkampfes treffe die Regierungspresse welche beflissen
gewesen sei Oel ins Feuer zu gießen In solcher Zeit
müssen wir vor allem einig sein unter uns und gesammelt
des Tages warten an dem der Moment eintritt der uns
ein erfolgreiches Eingreifen gestattet Dazu gehört vor
allem auch die Wahrung der vollen Selbstständigkeit der
Partei nach allen Seiten hin gegen die Regierung wie
gegen das Centrum gegen die konservativen Fraktionen und
auch wo es nöthig ist anderen liberalen Gruppen gegen
über Vielfach sind ja wir Liberalen alle auf einander an
gewiesen vielfach bestehen aber auch Unterschiede Wir
müssen in der Abwehr zusammenstehen und können es viel
fach auch zu positivem Schaffen Eine Verschmelzung der

liberalen Gruppen zu einer einzigen großen liberalen Partei
halten wir z Z nicht für möglich Für diese Auffassung
findet sich auch bei den Vertretern der andern Gruppen
Anerkennung und Verständniß

Von dem Verein deutscher Papierfabrikanten ist neuer
dings an den Bundesrath das Gesuch ergangen der deut
schen Papierindustrie durch die Einführung eines Lumpen
Ausfuhrzolles zu Hülfe zu kommen

Das zweite Verzeichniß der bei dem Reichstage
eingegangenen Petitionen umfaßt 74 Nummern Er
wähnenswerth ist eine lange Reihe von Petitionen Gewerbe
treibender die um Abänderung des Titels III der Ge
werbeordnung den Hausirhandel betreffend bitten Bier
Petenten bitten um Wiedereinführung des früheren Exeku
tionsverfahrens eventuell Uebertragung der Haftpflicht für
entstandene Defekte seitens der Gerichtsvollzieher aus das
Reich vier andere um Aufhebung des Anwaltzwanges

Der preußische Handelsminister hat die Handels
kammern um gutachtliche Aeußerungen über die Frage
ersucht ob sich der Erlaß eines Gesetzes empfehle welches
verbietet inländische Waaren durch Inschrift oder Ver
packung den Anschein ausländischen Fabrikats zu geben

Die grüneberger Handelskammer steht nicht mehr
allein Heute veröffentlicht der Reichsanzeiger einen ähn
lichen Rüffel wie ein Redner im Reichstage sich aus
drückte an die Adresse des Vorsteheramts der dan zig er
Kaufmannschaft

Der Entwurf betreffend die Berufsstatistik
ward heute in den meisten Fraktionen vorberathen da be
reits morgen die Generaldebatte desselben auf der Tages
ordnung steht Die Verweisung desselben an eine Kommis
sion ist gesichert

Der von uns bereits in Aussicht gestellte Antrag
Patzer wegen durchgreifenderer Ermäßigung der Gerichts
kosten ist eingebracht worden

Die Frage betr den Reichstagsbau auf dem
Raczynski schen Terrain am Königsplatze wird wie es der

Magd Z zufolge den Anschein nimmt endlich zu raschen
definitiven Entscheidung im Reichstage gelangen Derselbe
wird sich wenn möglich noch vor dem Feste wo nicht aber
jedenfalls gleich nach Weihna ten an die Berathung der
Vorlage der Regierung machen

Sternberg 8 Dezember Die Stände haben mit
37 gegen 36 Stimmen beschlossen die Landeshülfe für die
auf einem Staatsvertrag zwischen Preußen und Mecklenburg
beruhende Bahn Rostock Ribnitz Stralsund zur
Zeit wegen UnVollständigkeit der Vorlagen nicht zu be
willigen

Elberfeld 8 Dezember Wie die Elberselder Ztg
meldet hat der gestrige Nachtzug Deutz Elberfeld
der Bergisch Märkischen Eisenbahn zwischen Deutz und
Mülheim einen Wagen der Pferdebahn überfahren
Der Kutscher der Kondukteur und ein Passagier der Pferde
bahn sind todt ein zweiter Passagier ist schwer verletzt wor
den Die Bahn wurde heute früh wieder freigelegt

Kunst und Wissenschaft
Bremen 6 Dezember Der hiesigen geographischen

Gesellschaft wurden aus der Hinterlassenschaft ihres Mit
gliedes des vor einigen Jahren verstorbenen durch zahl
reiche Reisen und Werke bekannten Dr I G Kohl f Z
eine Reihe von Manuskripten und Karten überwiesen die
sich fast sämmtlich auf die Geographie und Entdeckungs
geschichte der vereinigten Staaten beziehen Ein anderes
wie es scheint druckfertiges Manuskript welches die Ge
schichte der nordwestlichen Durchfahrt betrifft wurde von
Herrn Prof Kirchhofs in Halle dem gegenwärtigen
Sekretär der Gesellschaft Herrn Dr Wolkenhauer behän
digt Kürzlich hat der in Deutschland weilende bekannte

amerikanische Geograph Jngenieurkapitän Georg Wheeler
an beide Adressen die Bitte gerichtet ihm zum Zweck der
Benutzung bei einem im Auftrage der vereinigten Staaten
Regierung herausgegebeneu Werk die hinterlassenen Manu

skripte des Herrn Dr Kohl zeitweilig zu überlassen Die
sem Wunsche ist stattgegeben Wheeler bezeichnet das
herauszugebende Werk als eine chronologische Denkschrift
in Betreff der Entdeckungen an der Westküste von Nord
amerika bis zum Jahre 1800 und ferner derjenigen im
Innern der vereinigten Staaten westlich vom Mississippi
strom

Dr Pogge und Wißmann sind vom Kimbundo
etwa in der Mitte des Weges von der Westküste zum
Muatyampo gelegen nordnordostwärts nach Mieketta ge
zogen und wollen statt zum Muatyampo wie ursprünglich
beabsichtigt zum Mukenge gehen Zu diesem Zwecke müssen
sie den Tschikapa dann den Kassai abwärts bis zur Mün
dung des Lulna was ca 2 Monate dauern wird Hier
wohnt Mukenge und es soll daraus noch der See von
welchem Schütt berichtet aufgesucht werden Es dürfte
dann nicht mehr schwer sein den Congo zu erreichen Ueber
das Schicksal des vr Leichhardt und seines Begleiters
Claasen soll Skuthorpe wichtiges Material in Händen
haben die Kolonialregierung beabsichtigt ihm die gefor
derten 6000 Pfund zu zahlen demnach dürfte bald Ge
naueres über die Angelegenheit bekannt werden Die
Gebrüder Krause sind Anfang November von der Tfchuk
tfchenhalbinsel wo sie günstigen Sammlererfolg hatten in
San Franzisko eingetroffen und beabsichtigen den Winter
im nördlichen Alaschka zuzubringen

Berlin 7 Dezember Eine ausgewählte und theil
weis sehr interessante Autographensammlung kommt
demnächst 6 u 7 Januar im Lepke schen Kunstauktions
hause zur öffentlichen Versteigerung Sie stammt von
einem alten in den betreffenden Kreisen bekannten Samm
ler der jedoch nicht genannt sein will und enthält der
Magd Ztg zufolge vor Allem Mozart s k äur Trio

für Klavier Violine und Violoncello vollständige Partitur
im Autograph des großen Meisters ferner Metzerbeer
luaiinstzrit ÄUtoArg,xlls signä äs 49 x Kss E T A

Hoffmann Aurora eine vollständige Oper mundw Par
titur in 2 Bänden Folio 12 Briefe Friedrich s des
Großen au xrincs äs Lrnusmo, mehrere Schriftstücke
von E M Arndt ein noch ungedruckter Brief Bürger s
von 4 Seiten Endlich eine Anzahl Autographen mannich
saltigster Art von Goethe H Heine Charlotte v ötalb
Th Körner Sophie v Laroche Ramler Jean Paul Su
sanne v Bandemer der Karschin A W v Schlegel Ernst
Schulze Zach Werner Chr M Wieland Im Kant
Schopenhauer F Mendelssohn Bartholdy Beethoven Ori
ginalskizzen zur 8 Symphonie und ö große Briefe von
Schiller einer davon bisher ungedruckt

Ein Vorschlag zur Errichtung eines Schlüter
Denkmals in Hamburg ist im Hamb Corr durch
Hrn Arch Alex Birt der Oeffentlichkeit unterbreitet worden
Die D Bauztg erinnert bei dieser Gelegenheit daran
daß Berlin die Stätte der schöpferischen Thätigkeit Schlü
ter s binnen Kurzem ein Marmor Standbild desselben er
halten wird das in der Vorhalle des alten Schinkel schen
Museums aufgestellt werden soll Schöpfer desselben ist
Herr Bildhauer Wredo

Schöffengericht Sitzung vom 5 Dezember
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

von hier
der Gelbgießer Karl Adolph Naumann wegen Dieb

stahls zu 14 Tagen Gefängniß
der Schlosser und Viktualienhändler Max Schulze

wegen Gewerbesteuer Kontravention zu 72 Geldstrafe
event 9 Tagen Haft

Sie erinnerte sich wie eifrig Konstantin sich mit Er
lernung der lateinischen Sprache beschäftigt von welcher er
wie er reumüthig gestand in den letzten Jahren viel ver
gessen hatte Auch diese Blätter nahm sie mit sie ge
dankenvoll betrachtend

Zuletzt öffnete sie die Thür die zu Konstantins
Gemach führte es war früher nie von ihr betreten
worden Die Gräfin hatte es ihm angewiesen wie Marie
wußte Es war ein großer freundlicher Raum mit einem
Alkoven

Alles in demselben war in bester Ordnung kein
Stück an unrechter Stelle woraus Marie schloß daß
Konstantin eher als die Familie Arwin abgereist sei In
eine Fensterscheibe war mit einem Edelstein eingravirt
Marie

War durch Konstantin dieser Name entstanden hatte
er ihrer gedacht oder einer andern Marie

Ach und selbst wenn er eine Andere liebte konnte er
ihr der Jugendfreundin seiner Retterin nicht wenigstens
einmal ein Lebenszeichen geben

Unfähig sich länger zu beherrschen warf sie sich auf
die Knie legte den Kops auf den Sessel vor seinem Schreib
tische und schluchzte als ob ihr das Herz bräche

8 Kapitel
Herrn Bessers Lebensgeschichte

Es war Sonntag einer jener milden Apriltage wo
Sonnenschein und Vögelgezwitscher jeden Menschen der nicht
ein Hypochonder ins Freie lockt

Die Familie Engelhardt war schon früh um zehn
Uhr in ihrer stattlichen Kutsche nach Birkenthal gefahren
um sich an der reizenden Gegend zu laben und in dem
vielbesuchten Gasthose zur goldenen Lyra ein Mittagsmahl
einzunehmen Die Bewohner der Grenzstadt konnten mit
Sicherheit daraus rechnen an Sonn und Festtagen gute
Gesellschaft in diesem Hotel zu finden denn der Besitzer
desselben war ein angenehmer Mann in früheren Jahren
ein beliebter Schauspieler gewesen und sehr unterhaltend
Seine Weine waren zwanzig Meilen in der Runde be
rühmt und seine Tafel nicht minder

Marie hatte die freundliche Einladung zum Mitfahren
abgelehnt obgleich nicht nur die ältere Frau Engelhardt
sondern auch Bertha sie herzlich gebeten hatten sich nicht
ganz ihrem Schmerze um den Vater hinzugeben Daß
Mariens Trauer nicht nur dem Vater galt ahnten beide
Frauen nicht

Beide würden hätten sie Mariens Vertrauen besessen
nicht begriffen haben weshalb sie nicht fähig sein solle
einen jungen Mann zu vergessen der ja weder ihr Ver
lobter noch ihr Bruder war und wahrscheinlich nie oder
selten der flüchtigen Bekanntschaft mit einem Mädchen ge
dachte das er nie zum Altare führen konnte

Marie hatte sobald die Engelhardt sche Familie fort
gefahren war der Dienerschaft die Erlaubniß ertheilt ihren
Tag nach Gefallen zu benutzen sogar die alte Anna war
ausgegangen um die Kirchen zu besehen die wie in
protestantischen Orten der Fall an Wochentagen ge
schlossen sind

Als Marie ganz allein in dem großen Hause war
athmete sie tief aus wie von einer großen Last befreit
Sie war so gern allein und dieser Wunsch ihr fast nur
des Nachts erfüllt Die guten Menschen mit denen sie
lebte verstanden sie nicht nicht einmal Bertha welche sich
in der kurzen Ehezeit ganz in ihre neuen Verhältnisse hin
eingelebt hatte und ohne die Trauer um den Vater sich
vollständig glücklich gefühlt haben würde

Um Marie ihren trüben Gedanken zu entreißen ließen
ihre Verwandten sie fast nie allein waren sie stets bemüht
sie zu erheitern und zu zerstreuen Daß sie der Leidenden
damit lästig wurden kam Keinem in den Sinn denn
Marie war zu gutartig und fein um liebevolle Bestrebungen
zurück zu weisen Daß es aber so nicht bleiben könne sagte
sie sich oft am lebhaftesten heute wo sie das Wohlthuende
der Einsamkeit empfand Am liebsten hätte sie in der
Arwin schen Familie gelebt aber ihr Stolz hielt sie ab an
die Gräfin zu schreiben und sie an deren vor Monaten
gesprochenen Worte zu erinnern ich wünschte Sie stets
bei mir zu haben liebe Marie

Daß der Graf den Wunsch seiner Gemahlin aus

guten Gründen bekämpft hatte war Marien unbekannt ge
blieben

Die Gräfin hatte nicht mehr nach ihr gefragt das
war für sie genug um ebenfalls nicht mehr an die Dame
zu schreiben

Im Kloster leben I Fern von dem Treiben der Welt
fern von Verwandten bei denen sie sich nicht heimisch
fühlte äußerlich alle Pflichten der Klosterschwester erfüllend
innerlich nur ihren Erinnerungen lebend Das würe für
Marien die erwünschte Zukunft gewesen wie jetzt ihre
Stimmung war Freilich mußte sie dann zur römischen
Kirche übertreten aber so viel sie wußte war ihre Mutter
katholisch gewesen und über allen Konfessionen schwebte für

sie der eine herrschende Gedanke der Glaube an einen
gütigen unserem Verstände unbegreiflichen Gott der da
Schöpfer Erhalter und Regierer unser Aller ist

Nicht allein das Andenken an ihren streng protestanti
schen Vater hielt Marien ab sich an die römische Kirche
zu wenden um den Schleier nehmen zu können es
war auch die Erinnerung an Konstantin der die Klöster
haßte weil sie wie er sagte dem Menschen jede Freiheit
raubten

Daß sie nicht mehr lange im Engelhardt schen Hause
bleiben wollte stand fest in ihr Sie trat an das Fenster
und blickte aus den großen Marktplatz der heute ganz leer
war Ein Theil der Einwohnerschaft war vor die Thore
gegangen um den schönen Frühlingstag zu genießen der
andere befand sich in den Kirchen der kleinste zu Hause

Ob ich mich auf dem Lande oder in einer großen
Stadt zufriedener fühlen würde als in dem Städtchen wo
Jeder den Andern kannte und sich um sein Thun und Lassen
unaufhörlich kümmert fragte sich Marie Sie fand nicht
sogleich eine Antwort darauf

Seufzend ging sie zu ihrem Schreibtische und nahm
das Manuskript heraus das sie vor innerlicher Erregung
noch niemals hatte lesen können heute wo sie sicher
war durch Niemand in ihrer Lektüre gestört zu werden
wollte sie sich mit der Lebensgeschichte ihres Vaters ver
traut machen

Mit fester deutlicher Schrift erzählte Besser Mein
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dessen Ehefrau Hedwig geb Thieme wegen gleichen
Bergchens zu 10 Geldstrafe event 2 Tagen Haft

der Fleischergeselle Hermann Ritter wegen Betrugs
zu 1 Woche Gefängniß

der Schlossermeister Franz Büchner wegen Haus
friedensbruchs zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß

der Arbeiter Cduard August Gottlob Kloppe wegen
Hausfriedensbruchs zu 10 Tagen Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 7 Dezember
Der Schmied Ferdinand Schmidt und der Maurer

August Osterburg beide aus Burgörner wurden durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt vom 14 Juli
d I wegen Diebstahls resp Hehlerei zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt welche
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntrans
ports stand der Weichensteller Karl Temme aus Halle
aus der Anklagebank Der Güterzug Air 405 sollte am
1 August d I Morgens gegen 3 Uhr vom hiesigen Bahn
hofe in der Richtung nach Nordhausen abgelassen und zu
dem Zwecke von seinem Standorte aus Geleis II l nach
dem Hauptgeleise überleitet werden Nachdem sich der
Stations Assistent von der richtigen Weichenstellung über
zeugt hatte gab er das Zeichen zur Abfahrt Der Loko
motivführer Domke setzte den Zug in Bewegung und er
kannte noch in wenigen Maschinenlängen die richtige Stel
lung der Weiche 4 an dem grünen Ächte an derselben
Unmittelbar vor Anlangen der Maschine an jener Weiche
vermeinte Temme welcher die Weiche von dem weiter
zurück gelegenen Central Weichen Apparate aus bediente an
jener Weiche falsches d i kein grünes Licht zu sehen
und drehte ohne Ueberlegung den Weichenhebel herum
Hierdurch kam der Zug auf das Rangirgeleis und fuhr
mit der Maschine in die Giebelwand des am Ende des
fragl Geleises stehenden Viehstalles weil der Maschinen
sichrer bei der Dunkelheit und mit Rücksicht auf den Dampf
das Rangirgeleis gar nicht erkennen konnte Die Maschine
entgleiste vollständig der Tender nur mit der Vorderachse
Ein Wagenwärter wurde vom Bremssitze auf die Quer
wand des nächstlaufenden Wagens geschleudert fiel dann
auf die Kuppelung und auf die Erde wodurch derselbe sich
wenn auch unerhebliche Verletzungen zugezogen hatte Es
wurde festgestellt daß wenn Temme nicht im entscheidenden
Moment bie sragl Weiche falsch gestellt hätte der Vorfall
vermieden sein würde Bestrafung mit 14 Tagen Gefäng
niß wurde von der Staatsanwaltschaft beantragt auf eine
Woche Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Der Arbeiter Johann Gottfried Maerkel und cessen
Ehefrau aus Döbern des strafbaren Eigennutzes beschuldigt
wurden nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu je
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Albert Schwertfeg er in Wettin wurde
durch dortiges Schöffengericht am 21 Oktober d Js wegen
Mißhandlung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Er hatte
Berufung eingelegt welche aber in Folge staatsanwaltlichen
Antrags verworfen wurde

Der Barbier Knopf und dessen Ehefrau in Merseburg
wurden durch dortiges Schöffengericht vom 6 Oktober d Js
wegen öffentlicher Beleidigung zu resp 4 Wochen und 2
Wochen Gefängniß verurtheilt auch dem Beleidigten das
Recht zur öffentlichen Bekanntmachung des Urtheils zuge
sprochen Beide hatten Berufung eingelegt selbige wurde
nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Zimmerman Karl Wachs muth aus Friedrichs
schwerz wurde wegen Verbreitung verbotener Druckschriften

durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Weltin vom 21
Oktober d Js zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt Seitens der Staatsanwaltschaft
wurde auf Verwerfung des Rechtsmittels angetragen Das
Gericht erkannte auf Freisprechung

Der Schiffer Karl Knöchel welcher wegen Mißhand
lung durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 14 Oktober
d Js zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde hatte
Berufung eingelegt Dieselbe wurde in Uebereinstimmung
mit dem Antrage der Staaiswaltsebast verworfen

Der wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels bereits mit 3
resp 5 Monaten Gefängniß vorbestrafte Optiker Karl Lud
wig Deckelmann aus Nürnberg war wegen gleichen Ver
gehens von Reuem angeklagt Der Bildhauer Gernng aus
Tangerhütte reiste am 1 Oktober durch Halle Der Ange
klagte drängte sich an ihn heran erklärte er wolle in der
Ausstellung Dampfpflüge besehen und überredete ihn mit in
eine Restauration in der Wuchererstraße zu gehen Zwei
angeblich unbekannte Personen spielten das s g Kümmel
blättchen Deckelmann betheiligte sich und Gerting ließ sich
zur Theilnahme am Spiel verleiten Nachdem er 400
verloren hatte verschwanden jene Beiden Auch Deckelmann
suchte sich Gerting s Gesellschaft nunmehr zu entledigen
Als er davon lies wurde er auf Gerting s Veranlassung
mit Hülfe der Polizei arretirt Bei ihm fanden sich 6
Spielmarken und eine mit falschem Namen versehene Visiten
karte vor Auf Grund des Ergebnisses der Beweisaufnahme
trug der Smatsanwalt aus Bestrafung mit 2 Jahren Ge
fängniß und 5 Jahr Ehrcnverlust an demgemäß das Er
kenntniß des Gerichts lautete

Der Landwirth Louis Preiß aus Gröbern wurde
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Gräfenhainichen vom
19 Oktober d Js wegen körperlicher Mißhandlung zu 2
Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung ein
gelegt hatte welche in Uebereinstimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Hausbesitzer Gottlob Kuntze aus Gsltewitz wurde
durch Erkenntniß txs Schöffengerichts zu Gräfenhainichen
vom 19 Oktober d Js wegen Unterschlagung an einer
Taube zu 10 Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Er hatte Berufung eingelegt Auf Grund des
Ergebnisses der heutigen Verhandlung beantragte die Staats
anwaltschaft Herabsetzung der Strafe auf 3 ev 1 Tag
Gefängniß Das Gericht erkannte auf Freisprechung

Vermischtes
Die Gothaischen Kalender für 1882 Die

kleinen Kalender sind ihrem Umfange nach über 1000 und
1100 Seiten abermals etwas gewachsen sie werden da sie
nicht länger werden immer stärker und rundlicher Zwei
Tableaux mit den Namen der regierenden Fürsten figuriren
regelmäßig im Hofkalender Das eine Gruppenbild führt
die Regenten nach der Zeit des Regierungsantrittes an
das andere dieselben Großen nach dem Lebensalter am
1 Juli des laufenden Jahres Aus beiden Listen ist nur
der Name Zar Alexander II der so unglücklich endete
weggefallen und dafür der seines Sohnes Alexander III
eingefügt worden als der jüngst regierende Fürst am
Schlüsse der Regentenreihe Dem Lebensalter nach ist
Alexander III der sechstletzte eingeschoben gleich hinter dem
König Humbert von Italien der fast ein Jahr älter ist
Zar Alexander II war der sechstälteste Fürst Europas als
er ermordet wurde Leo XIII meinerseits nicht gerechnet
da derselbe thatsächlich ohne Staat ist Jetzt ist Herzog
Ernst II von Eoburg der sechste in der Reihe Der jetzt
regierende Zar kam mit dem 36 Lebensjahre zur Thron
folge Nur 14 von den 40 Regenten kamen in so reifem
Alter über 36 und bis 73 Jahre zur Regierung außer
dem Zar noch die Beherrscher von Preußen und Deutsch
land 63 uud 73 Jahre Monaco 37 Jahre Hessen
Darmstadt 39 Anhalt Meiningen und Strelitz 40 Jahre
Württemberg 41 Schweden und Schaumburg 43 Jahre
Sachsen und Dänemark 45 Jahre Sondershausen 49
und Detmold 51 Jahre

Ueber denVerkauf eines dänischenMädchens
hat die Vendsyssel Tid folgende Mittheilung erhalten die
allerdings unwahrscheinlich klingt Ein Knecht aus der Gegend
bei Hjörring in Jütland welcher vor einigen Jahren nach
Amerika auswanderte schickte nachdem er sich dort einige Zeit
aufgehalten hatte ein Auswanderungsbillet an seine in
Heimathsorte wohnende Braut Sie erhielt das Billet und
reiste nach Amerika wo sie von ihm empfangen und nach
einem Hotel geführt wurde Dort bat er sie zu warten
während er einen Gang in die Stadt machte Da sie fremd
war und die Sprache nicht kannte wurde ihr die Wartezeit
bald zu lang Sie wagte sich in den Hof hinunter wo sie
einen Landsmann traf der ihr sagte daß ihr Bräutigam
schon wiederkommen würde aber daß er eben nicht zuverlässig
sei und wohl auch nicht ohne Gesellschaft zurückkommen würde
Nachdem sie diese Mittheilung erhalten ging sie wieder in
ihr Zimmer hinein und es dauerte auch nicht lange bis der
Bräutigam begleitet von zwei Negern zurückkehrte Er er
zählte ihr nun daß er sich nicht mit ihr verheirathen könne
aber daß sie sich mit einem der beiden Neger verheirathen
sollte Hierüber wurde sie sehr betrübt und weinte bitterlich
Der eine Neger nahm sein Taschentuch wischte ihr damit die
Thränen ab und zeigte sich ihr gegenüber von der liebens
würdigsten Seite Sie beruhigte sich nach und nach und
willigte schließlich jedoch bei großer Niedergeschlagenheit darin

ein mit diesem ihr so freundlich gesinnten Neger zu ziehen
Sie ward mit ihm verheirathet und ihre Ehe wurde mit einem
Kinde gesegnet welches zu ihrer großen Freude fast ganz
weiß war Da ihr Mann ein großes Vermögen besaß und
sich ihr und dem Kinde gegenüber stets liebevoll und gut
benahm fügte sie sich einigermaßen in ihr Schicksal Als sie
die englische Sprache erlernt hatte erzählte ihr der Neger ihr
Mann daß er sie von dem dänischen Knecht der ihr das
Auswanderungsbillet zugesandt für ungefähr 12,000 Kronen
gekauft habe Einige Zeit nachdem der Knecht in den Besitz
dieser Geldsumme gekommen war reiste er nach Vendsyssel in

Jütland zurück wo er nun da er reich war mit der
Tochter eines reichen Hofbesitzers verheirathet wurde und jetzt
in dem Städtchen B bei Hjörring wohnt Niemand
wußte auf welche Art er zu dem Gelde gekommen denn
seine frühere betrogene Braut konnte sich nicht dazu bequemen

ihre Angehörigen schriftlich von ihrer Lage in Kenntniß zu
setzen Jetzt ist ihr schwarzer Mann todt und sie und das
Kind haben den ganzen Reichthum geerbt mit diesem sind
nun Mutter und Kind nach Dänemark gekommen und haben
sich in Aalborg niedergelassen Dem Vernehmen nach bemühte
sie sich die erwähnte Kaufsumme welche ihr Mann ausbe
zahlte zurückzuerhalten nicht um das Geld selbst zu behalten
sondern um es alsdann einem wohlthätigen Institut zu
überliefern

NeuePetroleumquellen wurden zufällig beim
Brunnenbohren in der Nähe von Apenrade entdeckt dieselben
sollen voraussichtlich einen reicheren Ertrag als die Oelheimer

liefern Der Besitzer des Landes ruft Kapitalisten auf die
Bohrversuche im Großen fortzusetzen indem er nach technischem
Urtheil fest überzeugt ist daß hier noch Schätze zu erschließen

sind Auch bei Heide in Holstein bohrt eine Magdeburger
Gesellschaft auf Petroleum

Ein starker Niederbayer I Semmelmann
aus Jrlbach produzirt sich gegenwärtig als außerordentlicher
Kraftmeier in England und will nun bis Amerika Er hebt
ein Gewicht von 477 Pfund mit einem Finger Den sollen
sich so bemerkt das Münchener Vaterland unsere
Kammerpatrioten verschreiben vielleicht hebt er das Ministerium
aus dem Sattel

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Vater war ein angesehener Kaufmann in Nürnberg zu der
Zeit wo diese alte berühmte Stadt noch freie Reichsstadt
war Schon sein Urgroßvater hatte sich dort niedergelassen
und meinem Vater einen großen Theil jenes Bürgerstolzes
eingeimpft den man nirgends so sehr zu Tage treten sieht
als in diesen Städten Ich besaß noch einen älteren Bru
der der dazu bestimmt war das bedeutende Geschäft fort
zuführen Mein Vater wünschte daß ich entweder Kauf
mann oder Jurist werden möge doch sprach er diesen
Wunsch nie in der Befehlsform aus Ich erhielt eine
gute Erziehung wie mein Bruder und sollte sobald ich das
nöthige Alter erreicht haben würde ebenfalls einige Jahre
reisen um die Welt kennen zu lernen Albert so hieß
mein Bruder war acht Jahre älter als ich zwei Schwestern
die vor mir geboren waren starben in den Kinderjahren
Ich erinnere mich ihrer nur dunkel desto lebhafter aber
des großen Schmerzes meiner Mutter die ich Jahre lang
niemals heiter gesehen habe auch trug sie nach dem Tode
ihrer Töchter immer dunkelfarbige Gewänder

Meine Mutter sprach wenig sie erschien mir überaus
holdselig und ich liebte sie sehr viel mehr als ihre Mutter
die bei uns im Hause lebte und mich besonders gern hatte
sich auch viel mehr mit mir beschäftigte als meine Eltern
Sie war die Wittwe eines bürgerlichen Subalternofsiziers
aber von Geburt ein Fräulein von altem Adel und in ihrer
Jugend Hofdame bei einer bayerischen Prinzessin gewesen
Lon dieser Zeit die ihre goldene gewesen war sprach sie
oft und mit Freude Mein Vater befand sich den größten
Theil des Tages auf seinem Eomtoir die Mutter war in
der Wirthschaft thätig deshalb erkor sie mich zu ihrem Zu
hörer und einen dankbareren konnte sie nicht finden Mir
Entzücken lauschte ich ihren lebhaften Schilderungen von
fürstlichen Jagden Hoffesten theatralischen Vorstellungen
und wünschte nichts inniger als auch einmal solche Herrlich
keiten in der Nähe sehen zu können Zuweilen sprach sie
auch von den Heldenthaten ihrer Ahnen von dem verfallenen
Schlosse am Main das ihre Großeltern noch bewohnt
hatten und wie nach und nach durch Krieg und andere
Schicksalsschläge die einst so reiche und angesehene Familie
Altenhausen verarmt sei Die Liebe hatte sie mit ihrem

Gatten verbunden auch hatte sie und ihre Verwandten ge
hofft daß der schöne fähige und tapfere Offizier trotz seiner
bürgerlichen Herkunft eine glänzende Laufbahn haben werde
aber er starb im zweiten Jahre ihrer Ehe und hinterließ
eine arme Wittwe und ein kaum drei Monate altes Töch
terchen Trotz ihrer hohen Schätzung des Adels hatte die
Großmutrer schon früh einsehen gelernt daß man aus Erden
ohne Geld nicht bestehen kann Sie ertheilte Unterricht in
der französischen Sprache und erwarb sich dadurch so viel
daß sie den äußern Anstand beobachten und ihre Tochter er
ziehen konnte Der Großmama danke ich mein gutes Fran
zösisch

Obgleich meine Großmutter von der Wichtigkeit des
Kaufmannsstandes sehr unklare Begriffe hatte und wohl nie
dachte daß der Handel der Vater der Kultur ist zeigte sie
sich doch gegen meinen Vater stets rücksichtsvoll und artig
wie sie mir denn noch jetzt in der Erinnerung als Muster
feiner Lebensart vorschwebt

Wie schade daß Dein Vater der doch aus alter
guter Familie nicht von Adel ist, pflegte sie oft zu sagen
wenn sie mit mir durch die alten Straßen Nürnbergs auf
die Beste zuschritt was ihr Lieblingsspaziergang war Du
wirst doch dereinst Offizier denn Du hast Soldatenblut in
Dir und auch adeliges da wäre es denn gut Du hättest
den Adel in der Armee ist es von großer Wichtigkeit

Die letzten Worts hätte ich nicht überhören sollen ich
hörte nur die ersten Du wirst doch dereinst Offizier da
ich für diesen Stand eine große Vorliebe hegte und eben
weil ich die Wichtigkeit des Handels noch nicht begriff nicht
im Entferntesten daran dachte Kaufmann zu werden was
sicher zu meinem Glücke gedient hätte

Als der Zeitpunkt heranrückte an dem ich mich für
einen Lebensberuf entscheiden sollte traf mich das Unglück
meinen Vater zu verlieren Er starb schnell ehe er uns
seine letzten Wünsche mittheilen konnte

Es würde mir nicht gelingen den Schmerz zu schil
dern der damals meine Seele durchfluthete denn mein
Kind ich bin von Natur ein leidenschaftlicher Mensch erst
als ich lange durch die strenge Schule des Lebens gegangen
war lernte ich mich beherrschen

Ich blieb noch einige Monate nach des geliebten Vaters
Tode daheim um meiner Mutter willen dann trat ich mit
ihrer und meines Vormundes Bewilligung in die Kriegs
schule in Wien als Offiziers Afpirant ein obgleich ich Pro
testant war und wahrscheinlich besser gethan hätte nach
Berlin zu gehen

Wir Süddeutschen neigten uns zu Oesterreich und so
ist es noch jetzt obgleich sich heutzutage Jeder sagen
kann daß die Befreiung von dem französischen Joch uns
nur durch Preußen kommen kann und wie ich prophezeie
kommen wird

Mein Bruder war ein durchaus rechtlicher aber sehr
verschlossener ruhiger Mensch ich glaubte mich nicht von
ihm verstanden und hatte wenig geistigen Verkehr auch
machen in so früher Jugend sieben Jahre einen großen Un
terschied Mehr schloß ich mich an einen jungen Kaufmann
Engelhardt an der als Volontär im Geschäft meines Va
ters thätig gewesen war und später noch einige Zeit bei
meinem Bruder blieb

Am Abend vor meiner Abreise aus Nürnberg sagte er
zu mir Möge sich Dein Leben so glücklich gestalten als
Du hoffst und ich es Dir wünsche Du trittst aus Deiner
Sphäre heraus aus dem soliden nüchternen Bürgerstande
in einen äußerlich glänzenderen Als Offizier wirst Du
reiche brillante Kavaliere Kameraden nennen mögen sie Dir

gute Kameraden sein Ich meines Theils glaube nicht daß
es einen Edelmann giebt der so recht vom Herzen den Bür
gerlichen für seines Gleichen ansieht mag er so höflich und
liebenswürdig scheinen wie man nur will Indeß wer
kann in die Zukunft sehen vielleicht wird Dir Gelegenheit
Dich durch große Thaten auszuzeichnen und Du kommst mit
großem Titel und mehreren Orden zurück Wie dem auch
sei unter allen Verhältnissen bleibe ich Dein Freund
das heißt bei mir ein Mensch auf den Du Dich verlassen
kannst in allen Nöthen

Ich drückte des Freundes Hand und erwiderte und
Du Engelhardt zähle stets auf mich

Fortsetzung folgt
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Leipzigerstratze 107 S Leipzigerstratze 107

Nr den Weihnachtstisch
empfiehlt die Buchhandlung

Wax RossUer
Halle Poststr S

in Original Einbänden

SimmtlicheWerke
Göthe v 12 50 an Auswahl 5,50
Hauff v 3,20 an Heine v 16,50 an
Körner v i,50 an Lessing v 4
an Reuter v 22 50 an Shakespeare
v 5,50 an Sonstige bessere Klassikers
Ausgaben mit u ohne Illustrationen
auch illustr Pracht Ausgaben zu be
kannt billigen Baarpreisen

su vnä eiirMs
für jedes Alter und Geschlecht zu billig
sten Preisen darunter 1881er Bände
vom Jugendfreund Jugendalbum Töch
ter Album Herzblättchens Zeitvertreib
Deutsche Jugend Kleine Leute u s w
Märchenbücher von Andersen Sech
stem Grimm u A Specters Fabeln
Pletsch s illustrirte u Busch s humo
ristische Kinderschriften Robinson Münch
haufen Lederstrumpf Erzählungen u f w
Unzerreißbare Bilderbücher empfiehlt
in größter Auswahl

MiTX MOGSMOI s
Poststraße 9

Gesellschafts und Unterhal
tungsspiele für Jung u Alt
Lebensrad Zoetrop mit 12
Bildern von 2 an

heilt alle Frostschäden schnell und gründlich

AI gr Ulrichstraße 38
Gebrannten Kaffee reinschmeckend s A

1,00 bei

Iossxd IckQusr

oomxlst iu 2 Lsktöii Kr k i
U 1,50 kür Vj Unv g U 1,20 kür
riStv U 1,20

MSM ANS I
vollMuäiZ in 2 Lkktsn a N 1,50 kür

i3lio Ä N 1 20 kür Violiuö oäsr IMg
Vorrg tüiA dsi II I inHalls LArkÜ8L6rLtm8L6 19

s LwsuiQSQtsii
Neuester Beleuchtuugs

Apparat

Ottv l I0V8

IIv 5

Große Gas Ersparnitz
Kein Zischen und Pfeifen der Flamme keine
Blakbildung Große Intensität der Flamme

Niedriger Preis
Halle a/S den 9 Dezember 1881

OFF
kl Ulrichstratze 35

Bekanntmachung
Es werden am Montag

den 19 Dezember cr
Vormittags 10 Uhr in den bei Ammendorf belegenen Forstrevieren Mühlenholz und
Fischerkahn des Ritterguts Beefen Versammlungsort im Gasthos zum Elsterthal bei
Ammendorf unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

13 Stück Eichen von 5,22 Festmeter
53 Eschen und

Weißbuchen 14,19
28 Birken 12,1550 Erlen 27,53zum Selbsteinschlage an den Meistbietenden verkauft wozu Kauflustige eingeladen werden

Halle a/S den 7 Dezember 1881 Die Deputation
für die Verwaltung des Rittergutes Beeseu

Lamprecht

8m rna Ivpp vdo
t t III Z evktv t iii III I

LoLOZ u

I ti

F Z 2VrU6ei 8tz 3886 2 am Maikt

vl2bArvUs
vkMriüwro

empfehlen billigst

MM 8 SLOS M W

13 u 24
Narlit

13 u 24

HWWO

Der viUiK
des Weitzwaareu Geschäfts der Frau

KI KISR K ß t AWSijV 4 9
dauert nur noch 8 10 Tage

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich hier als ClaViers
und Violin Lehrcr niedergelassen habe Ich yosfe mir das Vertrauen eines hochgeehrten
Publikums zu erwerben da ich wahrend meiner 10jährigen Praxis als Musiklehrer Erfah
rungen gesammelt habe Honorar mäßig Unterricht in und außer dem Hause Anmeldun
gen werden in der Zeit von 10 12 und 2 4 Uhr erbeten

Hochachtungsvoll Henriettenstr 4 2 Trehemaliger Schüler der Kullat schen neuen Akademie der Tonkunst zu Berlin

Weihnachtsbitte sür s Eckartshaus
Die liebe Advemszeit ist da und hat uns das schöne Recht gegeben an die Zu

rüstuugen zum fröhlichen seligen Weihnachtsfest zu gehen Uusere Jungen Haben s kaum
erwarten können und hätten am liebsten schon vor Wochen damit angesaugt n die lieben
Weihnachtslieder gesungen und die bunten Laternen mit den schönen Weihnachtssprüchen ge
fertigt Nun ist es Zeit nun darf allerlei Weihnachtsklang und Weihuachlsglanz anheben
nun darf auch unsere Weihuachtsbitte hinausgehen und um die Liebe unserer Freunde
werben unserer auch wieder zu gedenken und unserer Knabenschaar die bis Weihnachten
wohl die 80 überstiegen haben mag den Weihnachtsnsch mit decken zu helfen Wir haben
noch niemals vergeblich gebeten und werden gewiß auch diesmal mit unserer Bitte nicht zu
schänden werden Der HErr lohne alle Liebe mit der Freute die Er allein zu geben ver
mag und schenke unseren lieben Freunden wie uns ein gesegnetes Christfest

Eckartshaus Ende November 1881 I Neidharöt Pastor
Zur Empfangnahme von Beiträgen sind bereit Flicke s Sortiiuentsbuchhandluug

Weideuplan 2b Rieh vi Professor der Theologie Giebichenstein Burgstraße 28
Camnitins Rentier Augustastralze 14 Otto Köbke jun Kaufmann Unterplan 10

C isentrant Direktor Deffauerstraße 2 Ferd Wolff Rentier Breiiestraße 16

Sonntag
Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Schneidermeister u Kleiderhänd
lers Ernst Nmbach hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berück
sichtigenden Forderungen und zur Beschluß
fassung der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den 7 Januar 1882 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a S den 4 Dezember 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Herzlichen Dank TSS
Broschüre Krankenfreund aus welcher ich er
sehen daß auch veraltete Leiden wenn die
richtigen Mittel angewendet werden noch
heilbar sind Mit freudigem Vertrauen auf
endliche Genesung von langjährigem Leiden bitte
um Zusendung von c Derartige Dankes
änßerungen laufen sehr zahlreich ein und sollte
daher kein Kranker versäumen sich die in Rich
ter s Verlagsanstalt Leipzig bereits in 50V Aufl
erschienene Broschüre Krankciifreiliid kommen
zu lassen um so mehr als ihm leine Kosten
daraus erwachsen da die Zusendung gratis und
franeo erfolgt

Ein schor
ist die schönste Zierde
des Minglings Ohne
Scüüui i bsF t

ÄG keine Liebe bei den
Mädchen Ohne
lein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dole

bei Zosss Franlsurt a M
Schillerst 12 und er wird staunen über
den Erfolo Per Dose mit Gebr Amv
Mk 2 20 bei Einsendung od Nachnahme

An alten offenen Äeiuschiide ß
lItk iMI j I I 8clnvi I v 8üI/llU88 A
Leidende wollen sich vertrauensvoll we U
gen sicherer nnd billiger Hülfe brieflich A
postfrei wenden an Apotheker D
in Muskau Schlef Prospekte sende W
gegen 10 Psg Marke für Porto

Weihnachtsgeschenk
Gr Prachtbibel Dor ö 2 Bde elegant

geb billigst zu verk Wörmlitzerstr 32 I s
I

Letzte Ziehung

M U M
i

zur Verwandlung schlechten Trinkwassers in
gesundes glanzhelles von 7 50 an bei

Meiuschmiedeu
Speck selbstgeräuchert 5 A 60
Zucker gemahlen g M 40 H
Rosine beste a A 50
Korinthen a M 40
Butter Gewürze tc c

zu Itillizzlstvn Preise

am Markts

Hülsen MZK
hat noch abzugeben Bäckergasse 7

llllliuil II
lauft zum höchsten Preise

Gerbergasse 7
Ein in gutem Zustande erhaltener Bock

wagen zu kaufen gesucht

Hcrrcltstras e5

Mdt Thcatkr
Sonnabend den 10 Dezember 1881

Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 4 Male

VSS Z S SZLLUTL K 5
Original Posse mit Gesang in 3 Akten von

E Jaeobson Musik von G MichacUs
Sonntag

Mr den Jnseratencheit veraoiwsrtlich
M Uhlemann w Hall

Hierzu tiue Beilage
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